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AWAKE
Advanced Wakefield Experiment (AWAKE):

AWAKE ist ein F&E Plasma Kielfeld Beschleunigungs-Experiment

Ziel: Entwicklung einer Beschleunigungstechnologie (für geladene Teilchen)
 basierend auf elektrischen Feldern in Plasma.

Warum? Technologie hat das Potential hohe Beschleunigungsgradienten 
 zu erreichen: 1000-mal höhere als konventionelle Methoden 

100 GV/m anstatt 100 MV/m
z.B.:

1 TeV in 10 m anstatt von 10 000 m 
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Potentielle Anwendungen:

Hochenergiephysik
Medizin
Bildgebende Verfahren (Light-Sources)
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Meine Dissertation in AWAKE
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10-m langes Rubidium Plasma mit einer Dichte, die konstant innerhalb 0.2% ist. 

10 m (gerade)

Ziel meiner Dissertation: beweisen dass wir starke elektrische Felder in dem Plasma erzeugen können.
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Der nächste Schritt
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Keine Elektronen beschleunigt

Beschleunigte 
Elektronen

Beweisen: dass wir mit diesen 
erzeugten elektrischen Feldern 
geladene Teilchen 
beschleunigen können (2018)
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Zusammenfassung
Die Ergebnisse von AWAKE:

❏ zeigen dass Plasma Kielfelfeld Beschleunigung funktionieren kann.
❏ bringen das Konzept einen Schritt näher zu einer Technologie.
❏ erweckten grosses internationales Interesse.

Ich hatte ich die großartige Möglichkeit:

❏ hier am CERN Teil eines internationalen Team zu sein.
❏ an einzigartigen Experimenten zu arbeiten und mich zu etablieren.
❏ von Experten zu lernen.
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